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eıner nde März veröffentlichten Er- aps habe bereıts 19972 dıe AÄnderung des schlossenheıt, zwıschen den Konf{lhktpartel-

klärung dankte der Geschäftsführende entsprechenden Kanons 7 3() entschıieden In Chıapas als Vermiuttler ZUT Verfügung
Ausschuß des Zentralkomıitees der deut- Es handle sıch ber be1l der Entscheidung stehen In eıner nde März veröffent-
schen Katholıken den Bıschöfen Lehmann, iıne pastorale rage, dıe keınerle1l ehr- ıchten Erklärung hat der tändıge Rat der
Saler und Kasper für iıhr geme1ınsames Hır- amtlıche Bedeutung habe Von eıner wiıichti- mexıkanıschen Bıschofskonferenz anläß-
eEeNWOTT Z kırchliıchen mgang miıt WIE- SCH en! In der Kırche, {1wa bezüglıch ıch der Ermordung des Präsıdentschafts-
derverheırateten Geschiedenen und den der Zulassung VO  — Frauen Männern VOI- kandıdaten Lu1s Donaldo Colos10 eindrıng-
darın geäußerten pastora. hılfreichen Hın- behaltenen Weıheämtern, könne deshalb ıch 7U Gewaltverzicht gemahnt. Zugleıich
weılsen (vgl September 1993, 460ff.). NIC: gesprochen werden. Katholısche Ver- arnten dıe Bıschöfe VOI weıteren Erschüt-
Zugleıc bedauerte der uss da dıe an 1M deutschsprachıgen Raum außer- erungen der sozlalen Sıtuation Mexı1kos.
1  ©: dıe Z/ulassung VO  — wıederverheıirate- ten sıch zufrieden, ber uch erleichter das enta habe das Rısıko sozlaler Un-
ten Geschiıedenen den Sakramenten 1mM ruhen erheblıich erhöhtber dıe ntscheıdung, das nde eiıner
espräc)! mıt der Gesamtkirche klären, /dK-Präsiıdentin ıta Waschbüsch se1t
immer och erfolglos geblieben Se1. Diıese dem Konzıl „„anachronıistischen, überholten uf der Basıs des bisherigen Dıalogs
SC1 schon VO  i der gemeınsamen 5Synode der und unsäglıchen Dıskussion“. zwıschen den orthodoxen und den alt-
deutschen Bıstümer dıe eutfsche Bı- orjıentalıschen Kırchen hat dıe gemeınsame
schofskonferenz herangetragen worden uch In Sachsen wurde jJetz 00 Vertrag Kommıiıssıon beıder Kırchen be1l ıhrem etz-
und dıe Dıözesansynoden und -foren VO ten Irefifen 1mM Orthodoxen Zentrum VO  —geschlossen, der das Verhältnıs ZWI1-
Rottenburg-Stuttgart, Hıldesheim und Fre1- schen dem Freıistaat und den evangelıschen ambesy be1l Genf Vorschläge TÜr dıe
burg hätten SIE wıederhalt. DIe eute Landeskıirchen regelt. Ahnliche erträge ufhebung der gegenseıltigen Verwerfun-
gebotenen Möglıchkeıten kırchlicher (Je- gıbt schon ın Sachsen-Anhalt, Mecklen- SCH zwıschen den beıden Kıirchenfamıilıen
meıinschaft orıffen kurz und diskrımı- urg-  Oorpommern und Thüringen. Der erarbeıtet Man Nl sıch darüber eIN1g, dalß
nı]ıerten dıe Betroffenen März unterzeichnete Evangelısche Kır- 1ne ufhebung der Verwerfungen und

chenvertrag Sachsen garantıert dıie theolo- Verurteillungen der Vergangenheıt auf der
ur 1ıne grundlegende Reform der MI1- gische Fakultät der Unıiversıtät Leıpzıg als Grundlage der gemeınsamen Anerkennung
lıtärseelsorge hat sıch dıe Synode der wissenschaftliıch-theologische Ausbıildungs- der atsache stattfinden könne, daß dıe

Evangelıschen Kırche In Berlın-Branden- stätte, gewährleıistet dıe Erteilung VO se1lnerzeıt abgelehnten Konzılıen (es geht
burg Del ıhrer Tagung nfang März aUSEC- evangelıschem Relıgionsunterricht als OI - VOTI em das Konzıl Von halkedon

dentliches eENTIAC den Ööffentlıchensprochen. In elıner mıt deutliıcher Mehrheıit Von 451) In iıhrer Lehre orthodox selen.
verabschiedeten Entschlıeßung wıird dıe 1N- Schulen, regelt dıie Sonderseelsorge und Beıde Kırchenfamıilıen hätten ıIn legıtımer

Weıise dıe authentische orthodoxe Trestıtutionelle Unabhängigkeıt des Seelsorge- legt dıe Staatsleistungen dıe evangelı-
chenstes oldaten, dıe Abschaffung des schen Landeskırchen fest S1e wurden für ber Jesus Chrıistus und dıe ununterbroche-
Mılıtärbischofs SOWI1E dıe Anbıindung des 1993 auf S Mıllıonen festgesetzt. Artı- Kontinulntät der apostolıschen Tradıtion
Evangelıischen Kırchenamtes für dıe Bun- kel und gelten dem Kırchensteuer- bewahrt DiIie ufhebung der Anathematıs-
deswehr das Kırchenamt der FK  S C reC der Artıkel nthält dıie übliche INECN solle gleichzeitig durch dıe Kırchen-
ordert DıiIie Seelsorge den oldaten sol- Freundschaftsklausel. Im Schlußprotokoll oberhäupter beıder Seıiten ın einem gEE1IY-
le die Arbeıt der Kırchengemeinden ıIn he1ßt 1mM Artıkel ber den Relıgionsun- neten kırchliıchen Akt erfolgen.
den Bundeswehrstandorten angebunden terricht: „Den Vertragspartnern ist bewußt,
werden. em dıe Synode den Be- daß der Neuaufbau des Relıgionsunter- Vorsiıtzenden der indıschen
or1ff der Mılıtärseelsorge ausdrücklıch ab richts 1M Freıistaat och eıinen erhe  iıchen Bıschofskonferenz wurde erstmals eın
Mıt ıhrer Entschließung entschıed sıch dıe Zeıitraum In Nspruc nehmen WILC. Bıschof des syro-malabarıschen 1CUS g -
Synode das sogenannte „„Modell A Wa. Erzbıischof OSsSe (0)\'221 VO  —_ Nan-
einer Vorlage der EKD-Synode VO NOoO- 1e Solıdarıtät der deutschen Kathaolı- gannacherı 1mM Bundesstaat Kerala Von
vember, das ıne Reform der Mılıtärseel- ken hat der Vorsıtzende der Deut- den stımmberechtigten Mıtglıedern der 1N-

hne Anderung des se1t 1967 este- schen Bıschofskonferenz, Bıschof arl diıschen Bıschofskonferenz gehören 108
Lehmann dem Bıschof VO  —_ San Chrıstobalhenden Miılıtärseelsorgevertrages vorsieht dem lateiınıschen, 25 dem syro-malabarı-

(vgl Dezember 1993, de las Casas, Samue|l Ru17z zugesıichert. Der schen und fünft dem syro-malankarıschen
mexıkanısche Bıschof, der sıch maßgeblıch Rıtus In se1iner Ansprache ach der

Apostolısche hat dıe Erlaub- Versöhnung der Parteıen während der Wahl Vorsiıtzenden Erzbischof
N1S ZU Altardıenst VO Mınıstrantın- sozlalen Konflıkte 1mM mexıkanıschen Bun- Powathıl, se1ın Eıintreten für die Ööstlıchen

1E gegeben In eiıner VOIl der vatıkanıschen esstiaa Chıapas bemüht hat, erhält zuneh- ıten In Indıen bedeute keıne Miıßachtung
des lateinıschen RıtusGottesdienstkongregation alle Bıschofs- mend Morddrohungen. In seInem nfang

konferenzen der Welt verschickten Schre1l- prı veröffentlichten Brief Schre1 Leh-
INann, der „ebenso unzweıldeutige W1IE e1IN-ben wırd den Ortsbischöfen freigestellt, Beılagenhinweıis

ob S1E In ihrer 1Özese weıbliche Mınıiıstran- driıngliıche insatz“‘ des 1ISCHNOTIS für dıe Dieser Ausgabe sınd eın Prospekt der Don
ten zulassen der nıcht. Vatıkan-Sprecher Rechte der Indıgenas sEe1 gleichermaßen Bosco Kommunikation, München, Un eiIne
Navarro-Valls teılte auf Anfrage mıt, der beispielgebend WIE dessen mutıge Ent- Verlegerbeilage beigefügt.
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